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vitäten, Zeitmanagement als Au
pair, Säuglingspflege, erste Begeg-
nung mit der Gastfamilie, Umgang
mit Heimweh und kulturellen
Unterschieden.

Bei der Bewerbung müssen 200
Stunden Babysitting in zwei Fami-
lien nachgewiesen werden. Der
Besitz eines Führerscheins ist Be-
dingung, Rauchen oder Drogen-
konsum dagegen ein klares Aus-
schlusskriterium. Die Arbeitszeit
pro Woche liegt bei 45 Stunden,

zehn Tage bezahlter Urlaub im
Jahr sind garantiert, dazu kommt
nach elfmonatiger Beschäftigung
ein Reisemonat, um Land und
Leute besser kennen zu lernen.
Neben Essen und Einzelzimmer
wird Vanessa wöchentlich etwa
200 Dollar verdienen.

Grundsätzlich ist auch eine Ver-
längerung des Aufenthalts mög-
lich. Sollten allerdings unlösbare
Probleme auftauchen und keine
alternative Gastfamilie einsprin-

gen kann, müsste Vanessa auf
eigene Kosten zurück fliegen. Da-
rüber möchte die Borgholzhaus-
enerin aber nicht einmal nach-
denken. Über Skype und E-Mail
hat sie ihre Gasteltern bereits ken-
nen gelernt und freut sich sehr
auf die Reise ins Ungewisse.

»Englisch zu sprechen ist kein
Problem, womöglich gerät aber
die Sprache meiner Eltern etwas
in den Hintergrund«, befürchtet
die gebürtige Serbin, die nach

ihrer Rückkehr am liebsten Event-
management studieren möchte.
»Wer weiß, vielleicht lerne ich
aber auch den Mann fürs Leben
kennen«, sagt sie mit einem
Schmunzeln und möchte sich alle
Optionen offen halten. 

Spannend sei auf jeden Fall, die
Präsidentschaftswahl vor Ort mit-
zuerleben, wobei sie keinen Hehl
daraus macht, wo ihre Sympa-
thien liegen. »Auf keinen Fall bei
Donald Trump.«

Vanessa Augustinovic freut sich auf ihren Au pair Einsatz in unmittel-
barer Nähe der Metropole New York. Getreu dem Frank-Sinatra-Lied

»New York, New York« will sie »es in der Weltstadt schaffen«.
Foto: Johannes Gerhards

New York im Wahljahr erleben
 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n (WB).
Noch hält sich die Nervosität in 
Grenzen, aber spätestens am 
Flughafen wird Vanessa August-
inovic die Aufregung nicht 
mehr verbergen können. Am 
heutigen Montag beginnt für 
sie das Abenteuer »Au pair«. 
Zum ersten Mal in ihrem Leben 
wird sie eine längere Flugreise 
über den Atlantik unterneh-
men, um für ein Jahr auf die 
Kinder ihrer amerikanischen 
Gastfamilie aufzupassen.

Die 21-Jährige hat bereits reich-
liche Babysittererfahrungen ge-
sammelt. »Mir liegt das«, sagt sie
über ihre ehrenamtliche Beschäf-
tigung mit Kindern. Nach Schul-
zeit an der PAB-Gesamtschule,
dem Fachabitur an der höheren
Handelsschule in Halle und der im
Juni erfolgreich abgeschlossenen
Berufsausbildung zur Bürokauf-
frau möchte sie nun Erfahrungen
im Ausland sammeln.

Dazu maßgeblich beigetragen
hat die Begeisterung für den
»American Way of Life« ihres zwei
Jahre älteren Bruders Daniel nach
dem Schüleraustausch. Über die
Organisation »Ayusa Intrax« hat
sie sich beworben, nach vielen de-
tailreichen Abfragen und Infor-
mationen wurde ihr eine Gastfa-
milie in Larchmont zugeteilt,
einem kleinen Ort mit etwa 6000
Einwohnern rund 28 Kilometer
entfernt von Manhattan an der
amerikanischen Ostküste.

»Ich werde mich um Eden und
Evangelin, zwei goldige Mädchen
im Alter von sechs und zwei Jah-
ren, kümmern«, sagt Vanessa. De-
ren Eltern sind beide berufstätig
und wohnen in einer typisch ame-
rikanischen Vorortidylle. Vorher
wird sie noch ein mehrtägiges Se-
minar an der »Au pair Academy«
in New York besuchen. Dabei geht
es um Entwicklungsstufen von
Kindern und entsprechende Akti-

Vanessa Augustinovic geht als Au pair in eine Gastfamilie in den USA
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NOTDIENSTE

Dr. Lehmann's Apotheke am
Meilenstein in Bielefeld-Brack-
wede, Gütersloher Straße 324,
Telefon 0521/487104,.
Sonnen-Apotheke Werther, Ro-
senstraße 1, Telefon 05203/88599,
durchgehend geöffnet.
Hausärztlicher Notdienst, Tele-
fon 116 117, 19 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50.

RAT UND HILFE
Hospizgruppe, Telefon 0151-177
77639, stets erreichbar.
Kreisfamilienzentrum,Bürger-
haus, Masch 2a, Telefon
05425/2549992, 16 bis 17 Uhr Offe-
ne Sprechstunde.
Rathaus, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070, Pflegeberatung des
Kreises.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

BÄDER
Freibad, Masch 2, Telefon
05425/1633, 11 bis 20 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, Telefon 05425/9550, 15
bis 17 Uhr Cafeteria geöffnet.
Heimathaus, Freistraße 25, Tele-
fon 05425/7600, 14 Uhr Walking.
Turnier-Bridge-Club, Landgast-
hof Potthoff, Barnhauser Straße 3,
Telefon 05425/7012, 15 Uhr Bridge-
Nachmittag.
Jungschützen, Schützenhaus
Borgholzhausen, Ravensberger
Straße 35, 17 bis 19 Uhr Treffen.

KIRCHEN
Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Kampgarten 1, 05425/214, 9 bis 12
Uhr Gemeindebüro geöffnet.

Künstlerin nicht vorbei gegangen.
Jedoch legt sie den Fokus auf die
Lebensmittel, die nicht der Güte-
klasse A entsprechen. Kriegerow-
skis Motive sind weniger knackig
und frisch. Vielmehr haben ihre
Produkte das Mindesthaltbar-
keitsdatum weit überschritten.
Entsprechend sind in ihren Wer-
ken wochenalte Pfirsiche mit zar-
tem Schimmelteppich oder ver-
schrumpelte Zucchini in selbst ge-
bauten Verpackungen zu finden.

Der Markt in Berlin am May-
bachufer hat der Multimedia-
künstlerin vielfältige Inspiration
geboten. »Auf diesem Markt wird
man mit exotischen Früchten ge-
radezu beworfen. Ab halb sechs
abends kosten die Melonen noch
einen Euro oder die Kiste mit Avo-
cados drei Euro«. Das bei diesen
Sonderangeboten nicht mehr die
schönst geformten Früchte und
Gemüsesorten zu haben sind, ist
für die Künstlerin das größte
Glück. Wer wie sie »twerkende
Auberginen« zeichnet, braucht als
Modell entsprechend dem ameri-
kanischen Modetanzstil eine
Frucht mit möglichst ausladen-
dem Unterteil. Und ist die Banane
noch zu gelb, verpackt Christine
Kriegerowski sie kurzerhand in
feine Strumpfhosen, um den Faul-
prozess zu beschleunigen. 

Die Ausstellung mit etwa 35
Werken ist vom 21. August bis zum
28. September im Borgholzhaus-
ener Rathaus zu sehen. Zur Eröff-
nung gibt es eine humorvolle Ein-
führung. Kabarettist Heinz Flott-
mann macht sich seine eigenen
Gedanken über Lebensmittel.

Der Klang 
der Germanen

»Sonor Teutonicus« spielt im Theater der Burg

Borgholzhausen (fs). Mittelal-
ter-Folk-Rock haben »Sonor Teu-
tonicus« im Theater der Burg Ra-
vensberg 50 mitgehenden Besu-
chern begeistert. Zum »Klang der
Teutonen« zählen neben histori-
schem Liedgut aus acht Jahrhun-
derten auch selbst geschriebene
Stücke im Stil des Minnesangs.

Seit 2004 touren die sechs
Bandmitglieder aus Georgsma-
rienhütte von Mittelalterfest zu
Mittelalterfest und präsentieren
auf Schalmei, Dudelsack, Nückel-
harper, Cister, Geige und Gitarre
ein Repertoire, das von Hochzeits-
liedern und klassischer Hofmusik
bis zur Musik der einfachen Leute
reicht. Die Texte singen sie sowohl
auf Deutsch als auch auf Latein
und anderen europäischen Spra-

chen. »Im Mittelalter gab es kein
Bassinstrument. Damit wir den-
noch einen modernen Bassklang
in die klassischen Lieder bekom-
men, haben wir einfach selbst den
Schlüsselbass erfunden«, sagt
Bandmitglied Martin Dreier. Nicht
nur neue Erfindungen, sondern
auch der klassische Dudelsack
bauen die Bandmitgliedern für die
Auftritte selbst. 

Vier Studioalben hat Sonor Teu-
tonicus bereits aufgenommen und
will in Zukunft noch innovativer
werden. Berühmte Heavy-Metal-
Songs wie von Iron Maiden gestal-
tet die Band mittelalterlich um
und versieht sie mit deutschen
Texten. Aus »fear of the dark«
wird dabei dann ganz praktisch
»Fürchtet euch nicht«. 

Der Charme der
paradoxen Auberginen

Berliner Künstlerin Christine Kriegerowski stellt im Rathaus aus
Borgholzhausen (fs). Verschim-

melte Himbeeren, dunkelbraune
Bananen oder zerpflücktes Fleisch
will niemand in seiner Küche vor-
finden. Ganz im Gegensatz zu der
Berliner Künstlerin Christine Krie-
gerowski. In Ihrer Ausstellung
»Aubergine Paradox« zeigt sie ab
kommendem Sonntag, 21. August,
in der Rathausgalerie Zeichnun-
gen und Fotos rund um das The-
ma Lebensmittel.

Unter dem Begriff »Food blog-
ging« haben die Konsumenten
schön in Szene gesetzte Bilder von
schmackhaft aussehendem Gemü-

se, Obst oder Gerichten vor Au-
gen, die das Internet überfluten.
Christine Kriegerowski hat diese
digitale Version in die alte Analog-
zeit zurückgeholt. Der Unter-
schied ist, dass sie ihre Lebens-
mittel malt anstatt sie zu fotogra-
fieren. 

Die selbst gefertigten Kunstwer-
ke stellt sie in ihrem Blog dem
Webpublikum zur Verfügung. Der
Wahnsinn des sogenannten
»Foodporn«, bei dem jeder sein
möglichst kalorienhaltiges Essen
ablichtet und via Internet mit der
ganzen Welt teilt, ist auch an der

Bananen in Strumpfhosen oder »twerkende Auberginen« wird man
im heimischen Supermarkt vermutlich nicht finden. Die Berliner
Künstlerin Christine Kriegerowski zeigt diese extravaganten Kreatio-
nen ab kommenden Sonntag in ihrer Ausstellung in der Galerie des
Rathauses. Foto: Freya Schlottmann

Sebastian Beermann, Paul Wienecke, Klaus Grunwald, Martin
Dreier, Katharina Dreier und Christian Dreier (von links) unterhiel-
ten das Publikum im Burgtheater.  Foto: Freya Schlottmann

FAMILIEN-NACHRICHTEN

GEBURTSTAGE

Ilse Grewe, Bielefelder Straße
57, 81 Jahre.

Kurt Walkenhorst, Martin-Lu-
ther-Straße 37, 87 Jahre.

TRAUERFÄLLE

Anna Maria Ochse ist im Alter
von 96 Jahren verstorben. Die
Trauerfeier findet am Dienstag,
16. August, um 11 Uhr in der Mi-
chaeliskapelle in Borgholzhausen
statt. Anschließend ist die Beiset-
zung.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge­

burtstag  ab  dem  70.  Lebensjahr
kostenlos  erscheint,  wenden  Sie
sich bitte direkt an das Redaktions­
sekretariat unter 05201/811120. 

Westfalen-Blatt - Lokales Borgholzhausen - 15.08.2016




